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Floor-Vinyl.

1. Allgemeine Hinweise

Die Gebrauchseigenschaften eines Bodenbelags werden sowohl durch die Materialqualität als auch 
durch eine fachgerechte Verlegung bestimmt.

Floor-Vinyl ist als temporärer Bodenbelag für dekorative Anwendungen sowie 
Werbe- und Präsentationsflächen konzipiert. Da das Druckbild direkt auf der Nutzschicht 
aufgebracht wird, ist der Belag ohne zusätzliche Oberflächenversiegelung ausschließlich für den 
zeitlich begrenzten Einsatz vorgesehen.

**Wichtige Hinweise zu Individualprodukten:**

Unsere Floor-Vinyl-Böden werden im hochauflösenden Großformatdruck gefertigt. 
Aufgrund der technischen Eigenschaften dieses Verfahrens sowie materialbedingter 
Dehnungen sind minimale Abweichungen bei Farbe, Druckbild, Breite, Gewicht, Materialstärke,
Ausführung oder Design technisch nicht vollständig vermeidbar.
Besonderheit bei mehrbahnigen Verlegungen:
Werden mehrere Bahnen direkt nebeneinander platziert, kann es durch diese Toleranzen zu leichten 
Passgenauigkeits- und Farbabweichungen zwischen den einzelnen Bahnen kommen. Wir empfehlen 
dringend, diesen Umstand bereits bei der Motivgestaltung und Montageplanung zu berücksichtigen.
Individuell bedingte Abweichungen dieser Art stellen keinen Reklamationsgrund dar.

2. Vorbereitung

Vor der Verlegung ist der Bodenbelag mindestens **24 Stunden** am Verlegeort unter den vorgesehenen 
klimatischen Bedingungen zu lagern, damit sich das Material akklimatisieren kann.

Bei Bahnenware empfiehlt es sich, den Belag zunächst grob zuzuschneiden und anschließend 
flach in einem ausreichend temperierten Raum auszulegen. Dadurch kann sich das Material 
entspannen und plan ausliegen.



Verlegeanleitung

20
26

Floor-Vinyl.

3. Lose Verlegung mehrerer Bahnen

**Hinweis:** Diese Verlegeart entspricht nicht den Vorgaben der VOB und sollte ausschließlich in 
Ausnahmefällen eingesetzt werden.

Für temporäre Anwendungen, beispielsweise als Messeboden, im Visual Merchandising oder im
 privaten Wohnbereich bis **20 m²**, kann Floor-Vinyl auf einem fachgerecht vorbereiteten Untergrund
 lose verlegt werden.

4. Ausführung

* Stöße grundsätzlich im Bereich der Produktionskante herstellen.
* Die Bahnen mit einer **Überlappung von 25 mm** auslegen und das Druckmotiv exakt ausrichten.
* Die überlappenden Bahnen entlang einer Stahlschiene mittels Doppelnahtschnitt oder Nahtschneider 
   gemeinsam zuschneiden.
* Die Naht anschließend von der Unterseite mit einem einseitigen, weichmacherbeständigen 
   Klebeband fixieren.
* Im Randbereich zu Wänden, festen Einbauten und Mobiliar einen ausreichenden Dehnungsabstand vorsehen.
* Rand- und Türbereiche mit doppelseitigem, weichmacherbeständigem Klebeband befestigen.
* Vorhandene Luftblasen sorgfältig ausstreichen.

Für die Fixierung werden doppelseitige Folienklebebänder empfohlen. 
Diese bieten gegenüber Gewebeklebebändern eine höhere Beständigkeit gegenüber Weichmachern. 
Zur späteren Entfernung empfiehlt sich ein Klebeband mit unterschiedlich stark haftenden Klebeseiten. 
Dabei wird die schwächer haftende Seite auf dem Untergrund angebracht.

Hinweis

Klebebänder oder Klebstoffe dürfen nicht auf der bedruckten Oberfläche des Bodenbelags verwendet 
werden. Beim Entfernen können Beschädigungen der Farbschicht auftreten. 
Die Eignung des verwendeten Klebebandes sollte vorab durch den jeweiligen Hersteller bestätigt werden.


